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‘Victorian Laced 
Primroses’ sind 

hübsche Kleinode. 
Nicht nur im Garten, 
sondern auch für die 

Topfkultur. Farblich 
sind sie sehr varia-

bel: von Rot über 
Purpur bis Schwarz

Gesäumten Primeln (‘Victorian 
Laced Primroses’). Ihre Blüten wir-
ken, als wären sie mit viel Muße 
und Liebe zum Detail entworfen 
worden. Wer keinen passenden 
Platz im Garten findet, kann sie im 
Topf auf Terrasse, Balkon oder 
Fensterbrett zur Schau stellen.

Eine Zierde im Steingarten  
gibt die in freier 
Wildbahn selten 
gewordene und 

geschützte Alpen-Aurikel ab: Ihre 
Blätter sind dickfleischig-glatt. An 
einem einzigen Stiel erblühen oft 
über 30 duftende Einzelblüten – in 
leuchtendem Gelb und mit 
bemehltem Schlund.

Primeln

 Durch Massenware, die zum 
Winterausgang die Garten-
center füllt, hat ihr Ruf lei-

der etwas gelitten. Zu Unrecht, 
denn mit Primeln lassen sich bis 
in den August hinein überaus reiz-
volle Akzente setzen. Der Fokus 
sei hier auf die blütenarmen 
Monate März und April gerichtet. 

Den Blütenrei-
gen eröffnen alte 
Bekannte: die hei-
mischen Schlüsselblumen (Primula 
elatior und P. veris) und natürlich die 
Kissen-Primeln (P. vulgaris) – alle-
samt züchterisch intensiv bearbei-
tet. Eine lange Tradition in unseren 
Gärten haben zudem die in Afgha-
nistan bis Westchina beheimateten 
Kugel-Primeln (P. denticulata). 

Besonders schön und robust 
sind die in der Schweiz gezüchte-
ten Wanda-Teppich-Primeln. In 
klaren Farben schmücken sie 
gemeinsam mit Kaukasusvergiss-
meinnicht, Elfenblume oder 
Schaumblüte sowie kleinen Far-
nen und Gräsern früh im Jahr halb-
schattige Gartenpartien.

Im April erfreuen uns die von 
Primula elatior abstammenden 

Ziergarten

Ulrike Bosch stellt robuste Freiland-
Primeln vor – eine farbenfrohe Vorhut 
im ansonsten oft noch kahlen Garten
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‘Victorian Laced 
Primroses’ sind 

hübsche Kleinode. 
Nicht nur im Garten, 
sondern auch für die 

Topfkultur. Farblich 
sind sie sehr varia-

bel: von Rot über 
Purpur bis Schwarz

Die zarten Stauden sind 
vital und langlebig

Expertentipp: Viele Jahre Primel-Spaß!
So vielfältig sich Primeln 
präsentieren, so unterschied-
lich können auch ihre Ansprü-
che sein. Dauerhafte Freude an 
Freiland-Primeln hat nur, wer 
ihre Bedürfnisse kennt. Für die 
hier vorgestellten Vertreter gilt: 
Primula auricula kommt am 
Naturstandort in Felsspalten 
oder alpinem Grasland vor. Im 
Garten freut sie sich über kalk-
haltigen, schottrigen Lehm-

Humusboden und einen nicht 
zu heißen Standort. Wanda- 
Primeln und Elatior-Hybriden, 
zu denen die ‘Victorian Laced 
Primroses’ gehören, mögen es 
ebenfalls nicht zu heiß, gerne 
halbschattig und sind auf 
einem guten, lehmig-humosen 
Gartenboden sehr langlebig. 
Alle drei Primeln breiten sich 
auf zusagenden Standorten 
bereitwillig aus.

Ulrike Bosch ist Mit-Inhaberin 
der AllgäuStauden GbR. Rund 
1000 verschiedene Stauden und 
Kräuter werden in der biozertifi-
zierten Gärtnerei herangezogen

Die Alpen-Aurikel liebt 
kalkhaltigen Boden und duftet

Gesäumte  
Primeln gibt es 
in unterschiedli-

chen Blüten-
farben. Diese  

Variante besitzt 
besonders dunkle 
Blütenblätter. Sie 

bilden mit dem 
sehr hellen, silber-

gelben Saum 
einen starken 

Kontrast

Zeitig im Jahr 
blühen Wanda-
Teppich-Primeln in 
verschiedenen, 
sehr klaren Farb-
tönen. Sie sind 
wüchsig und 
unkompliziert. 
Über kurze Aus-
läufer entstehen 
neue Rosetten

Pflanze  
des  

Monats


